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Veranstaltungsrückblick

Start: 13.00 Uhr
Radrastplatz 

Prellenkirchen

Programm:

• Flugmuseum „AVIATICUM“ in Wiener Neustadt
• Mittagessen in Hernstein
• Besichtigung der Stilklassen in Berndorf
• Abschluss beim Heurigen in Kottingbrunn

Anmeldung  bis 24.08.2012 am Gemeindeamt  
Prellenkirchen unter 02145/2202 

Unsere Wirtschaft
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Ihr Bürgermeister:

Wie vielen vielleicht schon aufgefallen ist, sind wir in unserer Gemeinde mit einem Elektroauto
unterwegs. Dieses wurde uns seitens der EVN für ein halbes Jahr zur Verfügung gestellt. Es
besteht für alle Führerscheinbesitzer die Möglichkeit dieses Auto für eine Testfahrt
auszuprobieren. Dieses Auto mit Sonnenenergie wieder aufzutanken ist natürlich eine tolle
Sache. Ihr findet in dieser Ausgabe wieder Informationen, wie „Jedermann“ die Energie aus der
Sonne nutzen könnte.

Nach dem Schwerpunkt Kindergarten im Vorjahr, legen wir unser Hauptaugenmerk heuer wieder
auf die Volksschule. Ab September wird hier eine schulische Nachmittagsbetreuung angeboten.
In den Ferien werden die notwendigen infrastrukturellen Maßnahmen durchgeführt und ab Herbst
hoffen wir mit dieser Einrichtung vielen Eltern, vor allem Müttern, die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf zu erleichtern.

Wie in der letzten Ausgabe begonnen, setzen wir die Vorstellung unserer Wirtschaftsbetriebe
fort. Wir wollen unseren Bürgern zeigen, wie breit das Angebot der verschiedensten Branchen in
unserer eigenen Gemeinde gefächert ist.

Da wir wie immer den Bogen von unseren Kindern bis zu den älteren Menschen spannen wollen,
lade ich alle Senioren herzlich ein am Seniorenausflug teilzunehmen.

Mit der Sommer- und Urlaubszeit beginnen nun auch wieder die diversen Feste unserer Vereine.
Ich wünsche allen Veranstaltern ein gutes Gelingen und viel Erfolg und ersuche Sie gleichzeitig
liebe BewohnerInnen aus Prellenkirchen, Deutsch Haslau und Schönabrunn diese Feste zu
besuchen und damit unsere Vereine zu unterstützen und ihre Arbeit auch auf diese Weise zu
honorieren.

So wünsche ich allen noch einen schönen und vor allem erholsamen Sommer.

In gewohnter Weise will ich mich vor Beginn der Sommerferien noch mit
einigen wichtigen Informationen an Sie wenden.

Ein wichtiges Anliegen ist uns die Sauberkeit und das nette
Erscheinungsbild in unserer Gemeinde. Ich wende mich daher in dieser
Ausgabe wieder einmal an alle Hundebesitzer und ersuche, die neu
errichteten Hundetoiletten auch wirklich zu benützen und so unsere
Gehwege, Parkanlagen und öffentlichen Plätze frei von Hundekot zu
halten.
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Aus unserer Gemeinde

1. Der Halter oder die Halterin eines Hundes darf den Hund nur solchen Personen zum Führen oder
zum Verwahren überlassen, die die dafür erforderliche Eignung, insbesondere in körperlicher
Hinsicht, und die notwendige Erfahrung aufweisen.

2. Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welcher dieser an öffentlichen Orten im
Ortsbereich incl. Parkanlagen hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen.

3. Ebenfalls müssen die Hunde an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden.

4. Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential (� 2 und 3) sind immer mit Maulkorb und Leine zu
führen.

5. Hundehalter haben auch eine besondere Verantwortung für ihre Hunde gegenüber dem
freilebenden Wild . Der Tierschutz darf heute nicht bei den Haustieren enden. Auch unser
freilebendes Wild wie Rehe, Hasen, Fasane, Rebhühner usw. haben ein Recht auf Tierschutz. (NÖ
Jagdgesetz)

An alle Hundehalter
Über das NÖ Hundehaltegesetz Landesgesetzblatt 4001-0 und NÖ Jagdgesetz LGBl. 6500 wollen wir
Sie im Besonderen informieren:

Eine Verwaltungsübertretung begeht, wer gegen die Bestimmungen des NÖ
Hundehaltegesetzes und NÖ Jagdgesetzes verstößt.

Verwaltungsübertretungen sind von der Bezirkshauptmannschaft mit einer
Geldstrafe von € 10.000,-- bis € 15.000 zu bestrafen.

Um die Hundehalter vor einer Anzeige zu bewahren, hat sich die Marktgemeinde
Prellenkirchen entschieden, in allen 3 Kat.Gemeinden „Hundetoiletten“, siehe
Planskizze bzw. auch Infotafeln, betreffend Wild aufzustellen.

Die Hundetoiletten bestehen aus einer Vorrichtung zur Entnahme von
Hundekotsäcken sowie einem Behälter, in den die benutzten Säcke entsorgt werden
sollen.
Bitte tragen Sie aktiv zur Vermeidung von Verunreinigungen durch Hundekot bei, in
dem Sie liebe Hundebesitzer, bei Spaziergängen immer mehrere Hundekotsäcke bei
sich führen.
Die Hundekotsäcke sind auch am Gemeindeamt kostenlos erhältlich.
Bei Bedarf kann der Hundekotsack wie ein Handschuh angezogen und das Häufchen
aufgenommen werden. Danach bitte den Hundekotsack zuknoten und in den
Abfallbehälter der Hundetoilette einwerfen.
Mit der Aufstellung der Hundetoiletten soll dem Gesundheitsschutz Rechnung
getragen werden, da Hundekot eine Infektionsquelle für Menschen und Tiere sowie
ein Nährboden für Bakterien und Würmer ist.
Auch dem optisch unschönen Anblick von Hundekothäufchen auf Straßen, Plätzen
und Grünanlagen soll mit der Aufstellung und Nutzung der Hundetoiletten
entgegengewirkt werden.
Für die getroffenen Maßnahmen hoffen wir auf Ihr Verständnis und bitten Sie
gleichzeitig um ein aktives Mitwirken für eine saubere Gemeinde, vor allem auf ein
Miteinander in der freien Natur.

Hundetoiletten für alle drei Ortschaften
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Aus unserer Gemeinde

Amtshausumbau

Bgm Johann Köck, Ing. Markus Rödler, BM Ing. Thomas Sutrich, GfGR Wolfgang
Kiffel, Ing. Harald Eisterer und Bauleiter Gerald Hillinger beim Spatenstich.

Elektroauto für die Marktgemeinde Prellenkirchen

Unserer Gemeinde wurde seitens
der EVN ein Elektroauto für 6
Monate zur Verfügung gestellt.
Bis 30.09.2012 haben unsere
Gemeindebürger noch die
Möglichkeit sich am
Gemeindeamt zu einer Testfahrt
anzumelden.

Bgm Johann Köck und EVN Bezirksstellenleiter
DI Björn Frittum beim erstmaligen Betanken an
unserer Stromtankstelle.

DI Ansgar Fosen von der EVN
überreichte Bgm Johann Köck die
Autoschlüssel.

Am 3. April 2012 wurde mit den baulichen
Vorbereitungsarbeiten rund um den Amtshausumbau
begonnen.
Der Spatenstich erfolgte am Dienstag, den 17. April 2012.

Die Arbeiten gehen zügig voran. Mit der Bauhoferweiterung
und mit den Abbrucharbeiten wurde begonnen.

Der Bezirk Bruck/L wurde zur Modellregion für
Energie erklärt und erhält somit einen Sonderstatus
im Bereich der Investitionen von
Photovoltaikanlagen.
Der Gemeinderat der Marktgemeinde
Prellenkirchen und der Gemeinde Potzneusield hat
die Errichtung einer Photovoltaikanlage für die
Stromerzeugung in der gemeinsamen Kläranlage in
Deutsch Haslau beschlossen.
Nach Genehmigung durch die Förderstelle soll mit
den Aufbauarbeiten der Photovoltaikanlage im
August 2012 begonnen werden.
Nach Abzug der zu erwartenden Förderung und der
Kostenbeteiligung durch die Gemeinde
Potzneusiedl verbleibt unserer Gemeinde ein
Kostenanteil von ca. € 25.000,--. Eine Rendite wird
seitens des Engergieparks Bruck/L mit 10 %
berechnet.

Kläranlage
Prellenkirchen – Potzneusiedl
Errichtung einer Photovoltaikanlage

Im August soll der Gehsteig im Bereich
Hauptplatz und Untere Hauptstraße links neu
gepflastert werden.
Durch die vielen Einbauten der letzten Jahre ist
eine Erneuerung des Gehsteiges notwendig
geworden. Die bereits begonnenen
Pflasterungsarbeiten im Ortsgebiet von
Prellenkirchen sollen forstgesetzt werden.

Gehsteigerneuerung im Bereich 
Hauptplatz und Untere
Hauptstraße in Prellenkirchen
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Aus unserer Gemeinde
Schulische Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Prellenkirchen

Ab September 2012 wird in unserer Volksschule die schulische Nachmittagsbetreuung in
Zusammenarbeit mit dem Verein „Kinder aktiv GesmbH“ durchgeführt.
Derzeit sind 19 Kinder angemeldet, die ab Unterrichtsende bis max. 17.00 Uhr in der Volksschule
Prellenkirchen betreut werden.
Vom Land NÖ wurde unserer Gemeinde eine Förderung für infrastrukturelle Maßnahmen in der Höhe
von € 50.000,00 gewährt. Diese Mittel werden zur Anschaffung von Spielgeräten für den Schulgarten, 6
Computern, Gestaltung des Gruppenraumes sowie zur Adaptierung des Speiseraumes und der Küche
verwendet.

www.vsprellenkirchen.com

Wir hoffen, durch dieses Angebot, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
in unserer Gemeinde zu unterstützen, bzw. zu ermöglichen.

Wissenwertes

Am 17.5.2012 ist eine Gruppe der FF-Schönabrunn zur
Ausbildungsprüfung Löscheinsatz in der Stufe Gold angetreten.
Wir gratulieren HBI Waldherr Rene, OLM Stieberitz Thomas, BI
Stiberitz Andreas, VM Wenth Daniel, OFM Beier Markus und FM
Köck Benedikt herzlich zur bestandenen Prüfung!
Zur Wissenstandsüberprüfung mussten alle angetretenen
Mitglieder die Position eines Gerätes im Fahrzeug bei
geschlossenen Türen zeigen, sowie dessen Funktion erklären.
Weiters musste der Atemschutztrupp Gefahrenzeichen erklären
und Knoten vorzeigen. Der Maschinist hatte Fragen aus der
Feuerwehrtheorie zu beantworten sowie eine Trockensaugprobe
an der Pumpe durchzuführen, Gruppenkommandant und
Schlauchtruppmann hatten Erste Hilfe Kenntnisse vorzuweisen.
Danach wurde ein Löscheinsatz durchgeführt - eine
Löschleitung vom Hydranten weg aufgebaut, der
Atemschutztrupp rüstete sich mit schwerem Atemschutz aus
und führte einen Innenangriff mit C-Hohlstrahlrohr durch.
Nach Durchführung der Einsatznachbesprechung wurden die
Abzeichen zur bestandenen Ausbildungsprüfung verliehen.

APLE Gold für die FF Schönabrunn

„Gold“ für Bayer�s Carnuntum - Schinken
Bei der Ab-Hof Messe in Wieselburg
wurde der Rinderroh-schinken vom
Arkadenhof der Familie Bayer aus
Deutsch Haslau mit „Gold“ prämiert.
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Wissenwertes

Der Musikverein hat im Jahr 2012 noch einige große
Projekte. Zur Zeit wird für die Marschmusikbewertung
in Göttlesbrunn am 16.6.2012 geübt. Eine Woche
später ist man dann Gast beim Jubiläum „50 Jahre MV
Frauenkirchen“, bevor man am Sonntag, den
24.6.2012 eine große Ehre in unserem eigenen
Bundesland übernehmen darf. Der MV Prellenkirchen
wurde aufgrund der Leistungen bei den vergangenen
Wertungsspielen auserkoren, den Bezirk Bruck an der
Leitha bei den Feierlichkeiten von „60 Jahre NÖ
Blasmusikverband“ in Tulln zu vertreten. Beim
Aufmarsch wird der Verein eine Figur bilden, die dem
Land, den 4 Viertel und der Donau nachempfunden
sein wird. Als weiterer Beweis für die fleißige Arbeit
der Musikanten steht die Einladung nach Krems am
27.6.2012, wo die Vertreter des Vereines den
Ehrenpreis des Landeshauptmannes in Gold in
Empfang nehmen dürfen.
Das Nachwuchsorchester „Die jungen Musiksterne“
wird heuer bereits 10 Jahre alt. Gefeiert wird anlässlich
des Jugendorchestertreffens am 9.6.2012 im
Kulturhaus Prellenkirchen. Die Jungmusiker freuen
sich schon heute auf ein großes Publikum und einige
nette Stunden.

Neues vom MusikvereinDer Musikverein Prellenkirchen sorgte beim
Frühlingskonzert am 14.4.2012 für beste Stimmung
unter dem Motto „Circus, Carneval und Cabaret“. Mit
Stücken wie der „Lustigen Witwe“ und Ideen vom
„Carneval in Venedig“ wurde interessante
Programmmusik geboten. Auch die Musiksterne
sorgten wie üblich am Ende des ersten Teiles für einen
vielbeachteten Auftritt. Nach der Pause verwandelte
sich die Bühne in eine Manege und die jungen
Musiksterne bewiesen sich als Artisten unter der
Leitung des Zirkusdirektors Obmann Walter Herr.
Soloauftritte und stimmungsvolle Zirkusmärsche
komplettierten den gelungenen Abend.



Gemeindekurier Seite 7

Wissenswertes
Eigener Reisepass für Kinder nötig
Jedes Kind benötigt ab 15. Juni 2012 für Auslandsreisen einen
eigenen Pass oder - sofern es nach den
Einreisebestimmungen des Gastlandes zulässig ist – einen
Personalausweis. Die Eintragung im Reisepass eines
Elternteils gilt ab diesem Zeitpunkt nicht mehr. Auch dann
nicht, wenn der Pass noch länger gültig sein sollte. Das Prinzip
„Eine Person – ein Pass“ wurde von der Europäischen Union
unter anderem als Schutzmaßnahme gegen den Kinderhandel
eingeführt.

Ein Reisepass kann – unabhängig vom Wohnsitz – bei jeder Bezirkshauptmannschaft und jedem
Magistrat beantragt werden. Wird ein Reisepass beantragt, werden auf dem Chip die
personenbezogenen Daten und das Lichtbild gespeichert. Ab dem zwölften Lebensjahr werden auch die
Fingerabdrücke erfasst. Die Gültigkeitsstufen von Reisepässen für Kinder bleiben gleich: Bis zu einem
Alter von 2 Jahren wird ein Reisepass mit einer zweijährigen Gültigkeitsdauer ausgestellt. Ab dem
zweiten Geburtstag wird ein Reisepass mit einer fünfjährigen Gültigkeitsdauer ausgestellt. Ab dem
zwölften Geburtstag wird ein Erwachsenenpass für jeweils 10 Jahre ausgestellt. Der Reisepass für
Minderjährige ist bis einschließlich des 2. Geburtstags bei Erstausstellung gebührenfrei, kostet danach €
30.- und ab dem 12. Geburtstag € 75,90.

Erstkommunion

Gemeinsam gegen die Gelsen!
www.gelsenbekaempfung-leithaauen.at

Frank Christoph, Doplik Michael, Kiffel Victoria, Patzschke
Lukas, Spildener Ines, Spildener Manuel, Waltl Jennifer

Mit am Foto: Frau Direktor Hermine Hofmeister,
Klassenlehrerin Frau Renate Zeitlberger, Pfarrer Mag.
Waldemar Nowaczyk und Martina Doplik

Firmung in Prellenkirchen

Appel Melanie, Bogner Matthias, Geringer Julian, Gratzer
Marie-Theres, Hajdu Sebastian, Horvath Stefan, Klaus
Natalie, Mayer Florian, Pelzmann Marco, Schodl Markus,
Seibert Isabella, Siebenstich Nico, Skerlan Matthias,
Voykowitsch Bettina, Voykowitsch Isabell, Waltl Dominik

Firmung in Deutsch Haslau

Döber Sebastian, Gmeindl Katharina, Schön Kerstin, Bayer
Kathrin, Unger Niklas, Prinz Jasmin, Mutzl Matthias, Panzer
Gregor, Schön Martin
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Wissenswertes

Photovoltaik - Wie nütze ich die Energie der Sonne?
80 Interessierte holten sich Antworten auf diese Fr age.

„In die Zukunft investieren und Strom selbst produzieren,“ war das Motto der Informationsveranstaltung
über Photovoltaik. Auf Grund der stetig steigenden Energiepreise interessieren sich immer mehr
Häuslbauer und Hausbesitzer für Sonnenenergie und somit fanden sich rund 80 Besucher im
Kulturhaus Prellenkirchen ein.

„Man sieht wie viel Informationsbedarf
es zum Thema Sonnenenergie gibt und
wir haben damit den richtigen
Schwerpunkt für die erste
Informationsveranstaltung in der Region
gesetzt“, freute sich auch
Energiemanagerin DI Julia Jüly vom
Energiepark Bruck/Leitha über die
vielen Anwesenden.

In Folge erläuterte DI Ulrike Tröppel von der Energieberatung NÖ in ihrem Vortrag die Frage
„Wie nütze ich die Energie der Sonne?“. Sie informierte über Technik, Kosten, Förderungen und über

den Weg zur eigenen Photovoltaikanlage. Unter den Gästen befanden sich aber auch zwei
Sonnenenergiepioniere, die stolz ihre persönlichen Erfahrungen mit der Nutzung der Sonnenkraft
weitergaben.
Reinhard Bayer vom Arkadenhof in Deutsch Haslau setzt seit 2009 konsequent auf Sonnenenergie.
Mit seiner beachtlichen 12,3 kWp Anlage deckt er bis zu 80% seines Stromverbrauches direkt ab.
Auch Franz Gumprecht in Berg, nützt die Energie der Sonne und zeigt im Rahmen der Aktion
„Stromsparfamilie“, wie es geht, den Eigenverbrauch auf 50% zu steigern. „Alle variablen, elektrischen
Geräte werden nur dann genützt, wenn die Sonne intensiv scheint“, so sein Credo.

Auf www.energieregion-roemerland-carnuntum.at finden sich alle Informationen zur EnergieRegion
Römerland Carnuntum – so auch alle Informationen zum Photovoltaikabend in Prellenkirchen.

Zu guter Letzt standen noch zwei Photovoltaikfirmen nach
der Veranstaltung für weitere Fragen zur Verfügung. Tipps
zu Förderung und Finanzierung gab Herr Knaus vom
WohnTraumCenter Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum beim
geselligen Ausklang.
Die rundum gelungene Veranstaltung freute auch
besonders den Energiebotschafter der Gemeinde
Prellenkirchen, Herrn GR Ing. Gerald Dietrich, der
wesentlich zum Gelingen dieses Abends beigetragen hatte.

Im Kindergarten Deutsch Haslau wird sehr oft und fleißig gebacken.
Da das vorhandene Gerät zu klein dafür war, wurde eine
Spendenanfrage für den Ankauf einer Rührmaschine an die
Agrargemeinschaft Deutsch Haslau gestellt. Die Agrargemeinschaft
Deutsch Haslau hat sofort zugesagt und dem Kindergarten Deutsch
Haslau, ein Profi-Küchengerät im Wert von € 230,- gespendet,
welches von den Kindern schon eifrig getestet wurde.
Ein herzliches Dankeschön an die Agrargemeinschaft Deutsch
Haslau von den Kindergartenkindern!

Profi – Küchengerät für den Kindergarten Deutsch Haslau
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Am 11.05.2012 besuchten Kameraden der FF Prellenkirchen unsere Volksschule.
Nach einer theoretischen Unterweisung und einem Probealarm in unserer Schule (Kennenlernen des
Sammelplatzes, richtiges Verhalten,..) ging es zu Praxisübungen am Kulturhausparkplatz.
Die einzelnen Klassen lernten in einem Stationsbetrieb alles zum Thema Brandbekämpfung und
Brandverhütung kennen. Die Schüler und Lehrer der VS Prellenkirchen möchten sich hiermit bei der FF
Prellenkirchen für die interessanten Stunden bedanken.

Die Feuerwehr in der Volksschule

Flexible Betreuungszeiten
Und für berufstätige Eltern
bietet die Tagesmutter ohnehin
einen unschlagbaren Vorteil:
die Betreuungszeiten werden
frei und flexibel vereinbart, was
vor allem in Notsituationen, zu
Randzeiten oder in den Ferien
eine große Entlastung
bedeutet.

Gute Kinderbetreuung soll
flexibel und familienfreundlich
sein, Kinder individuell in ihrer
Entwicklung fördern, Lern- und
Erfahrungsräume schaffen und
für eine altersgerechte und
sinnvolle Freizeitgestaltung
sorgen. All dies vereint die
Kinderbetreuung durch
Tagesmütter. 3400 Kinder
werden pro Monat von 800
Tageseltern des NÖ Hilfswerks
betreut. Speziell für Kinder
unter drei Jahren bestätigen
wissenschaftliche Studien die
hohe Betreuungsqualität.

Durch die geringe
Gruppengröße haben die
Tageseltern die Möglichkeit,
ganz auf die individuellen
Bedürfnisse jedes einzelnen
Kindes gezielt und sensibel
einzugehen. Die familiennahe
Situation erleichtert dem Kind
den Wechsel vom eigenen
Zuhause zur Tagesbetreuung
und begünstigt das Lernen und
Wachsen in der
geschwisterähnlichen
Atmosphäre. Alle Tageseltern
des NÖ Hilfswerks sind durch
die intensive pädagogische
Ausbildung hoch qualifiziert. Mit
der Einführung eines internen
Qualitätszertifikates für
Tageseltern hat das NÖ
Hilfswerk heuer – im
Jubiläumsjahr „30 Jahre
Tagesmutter“ – außerdem ein
klares Zeichen in Richtung
Qualität gesetzt.

Hilfswerk will die besten Tageseltern
Sozialdienstleistungsunternehmen führt internes Qualit ätszertifikat ein

Information
INFOline 02742/90600

www.hilfswerk.at

Hilfswerk Hainburg/Donau
2410 Hainburg, Landstraße 1
Einsatzleiterin:
Margit Allmann-Matzinger
Tel. 02165/6525820
kijufa.hainburg@noe.hilfswerk.at

Es gibt auch Tagesmütter in
unseren Ortschaften.
Informieren Sie sich bei unserer
zuständigen Regionalstelle:
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Verbrennen im Freien
Was ist erlaubt ? Was ist verboten ?

ABFÄLLE - Das Verbrennen jeglicher Abfälle ist
verboten! Dazu zählt u. a. auch jedes Holz, welches nicht
natürlich belassen wurde. Dazu gehören auch
unbehandelte Bretter, Holzpfosten, Staffelhölzer,
Schwellen etc. etc.!!
Die einzige Ausnahme bildet hier das Verbrennen von
kleinen Mengen (ca. eine Scheibtruhe voll) pflanzlicher
Abfälle bei Schädlingsbefall (siehe pflanzliche Abfälle)

STROH AUF FELDERN - Das Verbrennen von Stroh auf
Feldern ist verboten!
Ausnahmen gibt es nur
•wenn dies zum Anbau von Wintergetreide oder Raps
unbedingt notwendig ist;
•wenn eine Verrottung des Strohs im Boden nicht zu
erwarten ist;
•wenn bestimmte Schädlinge oder Pilzkrankheiten
auftreten (siehe Verordnung 8102/1 der NÖ
Landesregierung)

PFLANZLICHE ABFÄLLE AUS HAUS UND GARTEN -
Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist verboten !
Einzige Ausnahme: nur bei Schädlingsbefall dürfen kleine
Mengen (ca. eine Scheibtruhe voll) pflanzlicher Abfälle
verbrannt werden. Ansonsten sind diese gemäß
"Verordnung über die getrennte Sammlung biogener
Abfälle" zu verwerten oder getrennt zu sammeln bzw. der
Kompostierung zuzuführen.
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus dem Haus
und Gartenbereich ist im gesamten Gemeindegebiet an
Sonn- und Feiertagen jedenfalls generell verboten!

Für den Hausbesitzer mit Garten kann also zusammenfassend g esagt werden: Im Freien darf
überhaupt nichts verbrannt werden - außer: kleine Mengen pf lanzlicher Abfälle, wenn
Schädlingsbefall vorliegt, jedoch nie an einem Sonn- oder F eiertag!

Revierreinigung
2012

Auch heuer wieder wurde unser
Gemeindegebiet von
widerrechtlich abgelagertem Müll
gesäubert. Einen herzlichen Dank
an alle drei Jagdgesellschaften für
die durchgeführte Arbeit.

Die Jagdgesellschaft Prellenkirchen beim
„Müllabladen“ im Sammelzentrum
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Veranstaltungsrückblick

Moustache – die Schnurrparty

Jugendorchestertreffen im Kulturhaus

Aus unser Gemeindechronik
Von dem einst reichhaltigen Brauchtum, wie es gerade im bäuerlichen
Kreis überliefert wurde, ist heute bei uns nur noch wenig erhalten.
Alljährlich findet die Fronleichnamsprozession unter allgemeiner
Beteiligung statt. Die Kapellen im Orte werden hergerichtet und
geschmückt und in die Fenster der Häuser, an denen die Prozession
vorbeiführt, werden Heiligenbilder und Kerzen gestellt. Früher steckte
man frisch geschnittenes Zweigwerk zu beiden Seiten der Dorfstrasse in
den Boden und streute Blumen. Auch die Bitttage finden alle Jahre unter
echter Anteilnahme der Einwohner statt. Ebenfalls werden
Erntedankfeste alljährlich in unseren Pfarren abgehalten.

In den meisten Familien ist es noch Brauch, dass der Hausherr die geweihten Palmkätzchen in den Räumen
seines Hauses, in Stall und Scheune aufsteckt und auch auf die größeren Felder wird manchmal noch solch ein
Zweig gebracht. Alljährlich ziehen in der Karwoche die Ratschenbuben und Mädchen durch unseren Ort und rufen
mit ihren Hand- oder Schubratschen und mit ihrem altüberlieferten Spruch zur Besinnung und zum Gebet.

Feuerwehrfest in Prellenkirchen

Radwandertag in Schönabrunn

Im Zuge des Feuerwehrfestes der FF Prellenk. und der 150 - Jahr
Feier der FF Hainburg wurden folgende Feuerwehrkameraden für
langjährige verdienstvolle Tätigkeit geehrt:

Von der FF Schönabrunn:
60 Jahre: Rudolf Beier sen., Franz Beier
50 Jahre: Wilhelm Raichle
40 Jahre: Ernst Schuch, Johann Stieberitz

Von der FF Prellenkirchen:
50 Jahre: Ernest Stern, Josef Hösch,
40 Jahre: ÖKR Josef Dietrich, Franz Beier, Franz Schmidt,

Johann Dietrich, Alt Bgm Walter Widler
25 Jahre: Walter Höferl, Gerald Widler, Eduard Neusiedler,

Ing. Gerald Dietrich, Günther Kolbe, Manfred
Sandriester, Christian Dietrich, Reinhard Doplik Mag.

Von der FF Deutsch Haslau erhielt Herr Ing.Norbert Veigl das
Verdienstabzeichen 3. Klasse des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes.
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Alles Rund um die Modelleisenbahn
Wir sind spezialisiert auf amerikanische
Modelle und bieten Lok`s , Wagen, Häuser,
Figuren, Landschaftsbau und Zubehör zu
attraktiven Preisen an.
Verkauf über unseren Online Shop oder
persönlich nach vorheriger Absprache.
Nutzen Sie auch unseren Bestellservice für
Sondermodelle direkt aus den USA.

MyHobby24

Carola Leuthold und Martin Wendel
Pamaerstrasse 16
2472 Prellenkirchen
Kontakt Herr Wendel 0664 3033045
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Ich hörte nämlich schon von vielen Seiten, wie
unangenehm so ein Salonbesuch sein soll.
So erzählte zum Beispiel der Spaniel aus der
Nachbarschaft, dass er auf dem Schertisch
festgebunden wurde und sich nicht mehr rühren
konnte. Beim Baden hatte er Schaum in den
Augen und als er nach 1,5 Stunden die
Trockenbox endlich verlassen durfte, bekam er
kaum noch Luft. Aber das Schlimmste für ihn war,
dass sein Herrchen nach Hause geschickt wurde
und ihn nicht bei seinem Leiden unterstützen
durfte. So hatte ich große Angst vor diesem
Salonbesuch. Doch als wir dort ankamen, war
alles ganz anders. Ich wurde gar nicht gebadet.
Auch konnte ich weit und breit keine Trockenbox
erschnüffeln, es gab nur einen normalen Fön. Das
Scheren auf dem Tisch war zwar nicht sehr
angenehm, aber ich wurde nicht festgeschnallt
und konnte zwischendurch auch sitzen oder mich
kurz hinlegen. Aber das Schönste war, dass mein
Frauli die ganze Zeit bei mir blieb und meine Pfote
hielt.

Angenehm � berrascht �
Ich bin ein kleines, aufgewecktes
Hundemädchen und wohne bei ganz lieben
Leuten, die mich sehr verwöhnen.
Eines Tages sagte mein Frauchen zu mir: „Heute
gehen wir in einen Hundesalon – dort wirst du
ganz schön gemacht.“

Mir fuhr der Schreck in die Glieder und meine viel
zu langen Haare sträubten sich in alle
Richtungen.

„Der Hundesalon der etwas anderen Art: 
Ohne Galgen, dafür mit viel Liebe!“
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Sport

Der SV Prellenkirchen schafft den Klassenerhalt !
Und wieder muss der SV Prellenkirchen auf eine
sehr durchwachsene Saison zurückblicken. Wie
schon im Vorjahr musste man sich speziell im
Herbst wieder mit unzähligen Verletzungen
herumschlagen und erreichte somit nie die Form
um regelmäßig zu punkten. Der erreichte 11. Platz
im Herbst war die traurige Ausbeute unserer
Mannschaft.
Im Frühjahr konnte man sich dann ein wenig
steigern und einige wichtige Punkte sammeln, die
schlussendlich auch zum Klassenerhalt reichten.
Mit 31 Punkten erreichte man zwar nur den 13.
Gesamtrang, doch der Rückstand zu den vor uns
platzierten Mannschaften beträgt nur 1 oder 2
Punkte.
Die Sommerpause wird nun dazu genutzt, die
Verletzungen auszukurieren, um mit neuem Elan
am 9. Juli in die Vorbereitung zu starten.
Danke an die treuen Fans für die Unterstützung
unserer Mannschaft.

Der Prellenkirchner Reithofer, der früher auch für
Bruck im Volleyballeinsatz war, ist seit April für das
Training und die Aufstellung der Kampfmannschaft
der Powervolleys verantwortlich. Mit Barbara Mölk
als herausragenden Kapitän wird auch 2012/2013
unverändert weiter gekämpft. Es war bekanntlich
die schwierige erste Saison der Powervolleys in
der 3. Division der größten Volleyball-Hobbyliga
Österreichs. „Die Mannschaft hat sich erst so richtig
im Frühjahr gefunden. In keiner anderen
Ballsportart sind Systemspiel, blindes Verständnis
der Teamspieler und Technik gepaart mit Ballgefühl
so gefragt wie im Volleyball. Für ein vernünftiges
Training brauchst du 12 Spieler, aber nur 6 können
in einem Meisterschaftspiel zugleich am Platz
stehen. Das erfordert Teamgeist, Einsicht und
Disziplin. Leider ist auch unsere Halle in der
Volksschule etwas zu nieder und von der
Spielfeldlänge her auf jeder Seite um 1 Meter zu
kurz. Aber all das darf keine Ausrede sein“, sind
sich die Verantwortlichen der Powervolleys einig.
Jetzt ist Sommerpause – Beachvolleyball
ausgenommen – und am Donnerstag den 13.
September geht es weiter mit dem ersten Training
der Saison 2012/13 – Alles Gute Powervolleys !!!

Powervolleys verfehlen mit 2 Niederlagen im
Finale vom 28. April gegen Sport Heissenberger
aus Bruck/L. (Platz 4) und UGV Frauenkirchen
(Platz 5) ihr Saisonziel nur knapp und belegen
Rang 6 in der RÖMERLIGA Saison 2011/12.
„Nach 5 Niederlagen in den Platzierungsspielen
und weiteren 2 Schlappen im Finale könnte man
normalerweise eine Saison abhaken und nach
den Gründen suchen. Wir sehen dennoch mit viel
Optimismus in die Zukunft“, so der sportliche
Leiter Peter Bogendorfer aus Deutsch Haslau.
„Mit dem Neuzugang Robert Reithofer ist uns ein
wesentlicher Schritt für die Neuausrichtung der
Kampfmannschaft für die kommende Saison
gelungen.“

Volleyball: Saisonziel knapp verfehlt – Optimismus aber berechtigt

Römerligafinale 2011/12 in Bruck ( 28. April  2012) v.l.n.r. stehend: Sara 
Huszar, Melanie Giefing,  Joe Bodnar, Peter Bogendorfer, Barbara Mölk 
sitzend: Lisa Holkovic, Conny  Bauer, Robert  Reithofer

Vorbereitungsplan:

Mittwoch, 11.07.2012 19:00 Uhr SV Hundsheim – SVP

Freitag, 13.07.2012 19:00 Uhr SVP – ESV Parndorf 1b

Sonntag, 15.07.2012 18:00 Uhr SVP – SC Eckartsau

Mittwoch, 18.07.2012 19:00 Uhr SVP – UFC Pama

Samstag, 21.07.2012 18:00 Uhr SVP – ASV Fischamend

Mittwoch, 25.07.2012 19:00 Uhr SVP – SC Frauenkirchen

Freitag, 27.07.2012 19:00 Uhr ASK Bruck/L. – SVP

Sonntag, 29.07.2012 Turnier in Höflein

Mittwoch, 01.08.2012 19:00 Uhr SC Gattendorf – SVP

Samstag, 04.08.2012 18:00 Uhr UFC Tadten – SVP

17. – 19. August 2012

Sportfest
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Veranstaltungen

August

Juli

September

Juni

Samstag, 23. Juni Kinder-Kommunikationsfischen am Fischteich Deutsch Haslau

Samstag, 21. Juli Griechischer Abend im GH Hoffmann

Freitag, 29. Juni – 1. Juli Sommerfest der FF Schönabrunn

Freitag, 3. – 5. August Feuerwehrfest der FF Deutsch Haslau

Dienstag, 7. August Jahrmarkt am Kulturhausparkplatz

Freitag, 17. – 19. August Sportfest des SV Prellenkirchen

Samstag, 25. – 26. August Kellergassenfest Prellenkirchen

Sonntag, 23. September Erntedankfest Prellenkirchen

Sonntag, 9. September Erntedankfest Deutsch Haslau in der Pfarrkirche

Samstag, 22. September Diavortrag von Frau Prof. Rosemarie Isopp im Kulturhaus

Anmeldung  bis 24.08.2012 am Gemeindeamt  Prellenki rchen unter 02145/2202 

Programm:

• Flugmuseum „AVIATICUM“ in Wiener Neustadt
• Mittagessen in Hernstein
• Besichtigung der Stilklassen in Berndorf
• Abschluss beim Heurigen in Kottingbrunn

Samstag, 8. September Bezirks - Jagdhornbläserkonzert im Kulturhaus

Samstag, 15. September Sturm und Gang Wandertag vom Jugendverein Immergrün Deutsch Haslau

Das genaue 
Reiseprogramm wird 
rechtzeitig bekannt 

gegeben.

Alle Senioren sind 
herzlich eingeladen 

mitzufahren.

Ärztewochenenddienst
Dr. Schmied Paula Petronell 02163/2662
Dr. Math Günter Prellenkirchen 02145/2201
Dr. Gurresch Oskar Rohrau 02164/2488
Dr. Langmann Natascha Bad Deutsch Altenburg 02165/62510

Juli 2012

1. Dr. Math
7./8.             Dr. Langmann

14./15. Dr. Gurresch
21./22.         Dr. Schmied
28./29.         Dr. Math

August 2012

4. /5.        Dr. Math
11./12.     Dr. Gurresch

15. Dr. Schmied
18./19. Dr. Gurresch
25./26.     Dr. Langmann

September 2012

1. /2.       Dr. Gurresch
8./9.        Dr. Langmann

15./16. Dr. Schmied
22./23. Dr. Langmann
29./30.    Dr. Math

Samstag, 18. August Tennis - Vergleichskampf gegen Kappellerfeld

Samstag, 28. Juli Tennis – Vergleichskampf gegen Kledering

23. – 27. Juli Sommer – Trainingscamp für Kinder und Jugendliche

Freitag, 29. Juni Kollegium Kalksburg im GH Kaiser Probus
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Jubiläen, Ehrungen und Geburtstage

Otto Baumgartner
80. Geburtstag

Charlotte und Michael Mitterer
Goldene Hochzeit

Die Marktgemeinde Prellenkirchen gratuliert allen Jubilaren nochmals recht herzlich.

Andrea und Georg Hommon
Vermählung

Geehrt wurden:
•für 15 jährige Tätigkeit: Martina Doplik
•für 25 jährige Tätigkeit: Magdalena Gratzer-Sandriester, Susanne
Pelzmann, Ing. Markus Köhler, DI (FH) Johannes Dietrich (nicht am
Bild) und Walter Herr.

Anita und Michael Tuma
Vermählung

Patricia Schremser
Master of arts in business

Leopoldine Waldherr
80. Geburtstag

Stephanie und Ing. Markus Köhler
Vermählung

Elfriede und Josef Wolf
Goldene Hochzeit

Herrn HR DI Hans Rosmann als 
Regionalleiter vom 

Leithawasserverband wurde für 
seine langjährige 

ausgezeichnete Zusammenarbeit 
mit unserer Gemeinde das
Goldene Ehrenzeichen 

verliehen.

Im Namen des NÖ
Blasmusikverbandes
überreichte Hr. Ing. Harald
Eisterer an einige Mitglieder
unseres Musikvereines
Verdienst – Ehrungen.


